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in Kraft bis zum Ende der alten gemeinen Drei Bünde. Die
Märkte von Gravedona, Domaso und Gera waren seit 1654 trotz
den feierlichen Artikeln der Kapitulate nicht mehr in Wirksamkeit

getreten und verloren mit dem Verlust der Untertanenlande
im Jahre 1797 überhaupt jede Bedeutung für unser Land.
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Chronik für den Monat September.
(Schluß.)

25. In den letzten zwei Jahrzehnten sind fast sämtliche Kirchen
des Prätigaus renoviert worden. Dabei ist lobend zu erwähnen,
daß man sich nicht etwa mit planlosen Flickereien begnügt hat, wie
es in frühern Zeiten gelegentlich geschehen ist. Um den architektonischen

Charakter der meist alten Kirchen zu erhalten und neuerdings
zu voller Geltung zu bringen, hat man jeweilen bewährte Architekten
zu Rate gezogen und mit der Erstellung der Pläne und der Leitung
der Arbeiten betraut. Da es sich um die Erhaltung alter Baudenkmäler

handelte, hat der Bund in vielen Fällen die Arbeiten mit
namhaften Summen unterstützt.
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26. Der Romanische Sprachkurs für die Schulen
Mittelbündens in Rhäzüns vom 22. bis 25. September vereinigte
etwa 40 romanische Lehrer aus Imboden, Domleschg, Scharans, Chur
und Unterhalbstein. Dem Kursleiter, Herrn Prof. Dr. R. Vieli, stand
ein Stab von tüchtigen Referenten zur Seite. Die Darbietungen
befriedigten alle in hohem Maße. Die Teilnehmer wurden im Schloß
einquartiert und bewirtet und sind des Lobes voll über die Aufnahme,
die sie dort durch die bewährte Vorsteherin des Ferienheims, Frl.
E. Müller, gefunden haben.

27. In Schiers fand bei großer Beteiligung der dritte
kantonale Kunstturnertag, in Flims die Jahresversammlung der
Sektion Graubünden des Schweiz. Auto-Touringklubs statt.

In Klosters fand ein kantonales Matchschießen statt.
Die politischen Parteien haben die Kandidatenlisten für die

Nationalratswahlen aufgestellt.
28. Am Plantahof begann ein Kurs für Lehrer an

landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen, eingeführt von Herrn Pfarrer Dr. E.
Camenisch.

29. In Chur gab Herr Organist Robert Steiner aus Bern unter
Mitwirkung von Fräulein Barbara Hunger als Sopranistin und Herrn
Musikdirektor Schweri als Violinist ein Konzert, das einen seltenen
Genuß bot.

Chronik für den Monat Oktober.

1. Am 14. September starb in Thun Dr. med. Georg Pauli in
seinem 70. Lebensjahr. Er war der Sohn des Bündner Obersten Georg
Pauli von Malans, der in militärischer Stellung nach Thun kam, wo
sein Sohn Georg die Jugenzeit verbrachte. Nach Absolvierung der
Kantonsschule in Bern und des Gymnasiums in Burgdorf widmete er
sich in Bern dem Studium der Medizin und betätigte sich hierauf als
Arzt vorerst in Frick und Turbental, um sich dann 1891 endgültig in
Thun zu etablieren. Pauli stand lange Jahre dem ärztlichen Kollegium
in Thun als Präsident vor und wirkte hier im Turnus mit andern
Kollegen während zwanzig Jahren als Spitalarzt. Im Militär avancierte er
zum Oberstleutnant der Sanitätstruppen. Von 1894 bis 1924 war er
Arzt am Militärspital Thun, und während der Mobilisationszeit versah

er die Stelle des Platzkommandoarztes. Großes Interesse zeigte
er für das Bildungswesen und die Verkehrsbestrebungen.

Mit heute beginnt eine italienischbündnerische Zeitschrift,
betitelt Quaderni Grigioni Italiani mit dem Untertitel Rivista
trimestrale delle Valli grigioni italiane zu erscheinen. Redaktor ist
Prof. Dr. A. M. Zendralli. Gedruckt wird die Zeitschrift bei
Salvioni & Co. in Bellinzona. Sie erscheint vierteljährlich 64 Seiten stark
und ist vorwiegend kulturellen Inhaltes.
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